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HERATSKIRCH - Einen herzlichen
Empfang haben die Heratskirchener
Bürgerinnen und Bürger am Montag-
abend ihrem wohl berühmtesten Ge-
meindemitglied bereitet. „Wir durf-
ten bisher selten einen Star auf unse-
rem Jakobifest begrüßen, herzlichen
Glückwunsch, Isabelle“, sagt Stadt-
rat Martin Härle stellvertretend für
alle, die sich mit Isabelle Härle über
deren Spitzenleistung bei der
Schwimm-Weltmeisterschaft in
Shanghai freuen.

Gemeinsam mit Jan Wolfgarten
und Thomas Lurz hat die 23-Jährige
in der Nacht auf Donnerstag am Jins-
han Beach im Ostchinesischen Meer
im Team-Wettbewerb der Freiwas-
serschwimmer eine Bronzemedaille
geholt. Für die „gelernte Becken-
schwimmerin“ war der Schwimm-
wettkampf schon deshalb eine be-
sondere Herausforderung, weil sie
mit Freiwasser-Wettkämpfen bis da-
to keinerlei Erfahrungen hatte. 

Wie schwimmt man dabei tak-
tisch klug? Wie gelingt der Start am
besten? Das waren Fragen, mit denen
sie sich in kürzester Zeit auseinan-
dersetzen musste – und mit Bundes-
trainer Stefan Lutz einen geduldigen
und einfühlsamen Ansprechpartner
hatte.

Auch das Schwimmen im Team
war eine neue Erfahrung für das Mit-
glied des SV-Nikar Heidelberg.
„Aber ich wollte die Jungs einfach
nicht enttäuschen“, erzählt sie bei ei-
nem Glas Sekt, noch etwas müde von
den vorangegangenen Strapazen.
Beim Training tags zuvor habe „rein
gar nichts geklappt“. 

Auch hatte sie größte Bedenken,
ob sie im Team eine knappe Stunde
lang das Tempo tatsächlich halten
könne. Sie konnte - und das so gut,
dass es dem Team zur Bronze-Me-
daille reichte. „Mich hat dann ein-
fach der Ehrgeiz gepackt“, sagt sie
und erzählt, dass sie „noch nie so fer-
tig war“ wie nach diesem Wettkampf.

Erleichterung und zaghafte Glücks-
gefühle verspürte sie schließlich bei
den ersten Interviews. Und nicht zu-
letzt hat sie mit diesem unerwarteten
Sieg ihren „inneren Frieden“ wieder
gefunden. Der war nämlich arg ins

Wanken geraten, nachdem sie trotz
drei Einzel-Titeln über 400, 800 und
1500 m die WM-Qualifikation ver-
passt hatte.

Und ihr nächstes Ziel? „Das sind
natürlich die Olympischen Sommer-

spiele 2012 in London“, sagt die Stu-
dentin. Die Gratulanten stehen in-
zwischen Schlange und freuen sich
zum Ausklang des Jakobifests auf ei-
nen gemeinsamen Abend mit Isabel-
le Härle. Drei Wochen Urlaub liegen

jetzt vor ihr, die sie mit ihrem Freund
Hendrik Feldwehr – ebenfalls WM-
Teilnehmer - rundum genießen wird.
Nach ein paar Tagen in Heratskirch
geht es weiter nach Bremerhaven
und Ibiza. 

Empfang: Heratskirch begrüßt seinen Star

Von Anita Metzler-Mikuteit
●

Die steht ihr gut: Isabelle Härle freut sich über Bronze und den Empfang in ihrer Heimat. FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Das Dorf bereitet Bronze-Schwimmerin Isabelle Härle einen herzlichen Empfang beim Jakobifest

BAD SAULGAU – Sie sind beide im
gleichen Jahr geboren, 1926. Sie ha-
ben beide eine Zeit lang beim „Edel“
in Bad Saulgau gearbeitet und beide
haben während und nach dem Krieg
geduldig aufeinander gewartet. In
der St.-Nikolaus-Kirche Scheer ga-
ben sich Max und Maria Kieferle am
24. Juli 1951 das Ja-Wort. 60 Jahre spät-
er feiert das Paar die diamantene
Hochzeit.

Den schönsten Satz sagt Max Kie-
ferle zu Bürgermeisterin Doris
Schröter. Das Paar positioniert sich
gerade zum Foto für die Zeitung. „Ich
würde sie heute wieder heiraten“.

Die Liebegeschichte beginnt in
den Vierzigern. Max Kieferle be-
ginnt in der Niederlassung der Bad
Saulgauer Druckerei „Edel“ in Men-
gen eine Lehre als Schriftsetzer. Im
zweiten Lehrjahr kommt er in die
Zentrale nach Bad Saulgau, wo er
Maria kennenlernt. Sie arbeitet in
der Anzeigenannahme. Edel gibt
nämlich die Lokalzeitung heraus, die
Vorgängerin der Lokalausgabe der
Schwäbischen Zeitung.

Viel Zeit zum Kennenlernen
bleibt nicht. Der 17-jährige Schrift-
setzerlehrling muss seine Ausbil-
dung mit einer Notprüfung beenden.
Im Januar 1944 wird er eingezogen.
„Schreib mir auch“, bittet Max seine
damalige Kollegin zum Abschied.
Und sie schreibt, sogar nachts bei
Kerzenschein. Ihre Eltern hätten die
Beziehung zu einem Soldaten nie ak-
zeptiert.

Dann bricht der Kontakt ab.
„Truppen von de Gaulle haben mich
gefangengenommen“, erzählt Max
Kieferle. Die Franzosen übergeben
ihn an die Amerikaner. Vom Lager
dürfen in der ersten Zeit keine Briefe
nach draußen gehen. Erst nach zwei
Jahren hilft ein US-Soldat. Er
schmuggelt seinen ersten Lager-

Brief nach Deutschland. Als Max
Kieferle 1948 aus der Gefangenschaft
zurückkehrt, kommt sich das Paar
weiter näher. 

Im Oktober 1950 wird Verlobung
gefeiert und im Juli 1951 heiratet das
Paar in der St. Nikolaus-Kirche in
Scheer. Die Donaustadt ist die Hei-
mat von Max Kieferle, Maria, gebore-
ne Beller, stammt aus Saulgau. In ihr
Elternhaus in der Büchsenstraße
zieht das Paar nach der Hochzeit.

Vier Kinder, drei Töchter und ein
Sohn, gehen aus der Ehe hervor. Max
Kieferle steigt nach dem Krieg „beim
Edel“ wieder ein. Macht zusätzlich

die Ausbildung zum Drucker. Maria
bleibt zu Hause, kocht für Max, er-
zieht die Kinder und pflegt die Mut-
ter. „Beim Spülen und Kochen habe
ich gute Einfälle“, sagt sie. Gedichte
fallen ihr ein. Sie hat sie alle „mit dem
Computer“ aufgeschrieben, sie zu ei-
nem Buch binden lassen. Das zweite
Buch ist von Max. In ihm hat er seine
Lebensgeschichte aufgeschrieben.

Zum Fest besucht Bürgermeiste-
rin Doris Schröter das Paar und über-
bringt neben den Glückwünschen
der Stadt auch die von Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann und
von Landrat Dirk Gaerte.

Von Ehemüdigkeit keine Spur
Max und Maria Kieferle feiern die diamantene Hochzeit

Doris Schröter gratuliert Max und Maria Kieferle. FOTO: RUDI MULTER

Von Rudi Multer
●

BAD SAULGAU (sz) - Die letzte Üb-
ung vor der Sommerpause ist absol-
viert. Die Feuerwehrleute haben
jetzt vier Wochen übungsfrei. Im An-
schluss an den letzten Übungsdienst
wurden zwei verdiente Kammera-
den verabschiedet: Roland Lutz und
Wolfgang Schuler.

Roland Lutz muss aufgrund des
Erreichens der Altersgrenze von 65
Jahren den aktiven Feuerwehrdienst
beenden. 48 Jahre hat er sich und sein
Wissen in die Feuerwehr Bad Saul-
gau zum Wohle der Bevölkerung ein-
gebracht. Sichtlich bewegt hat Kom-
mandant Karl-Heinz Dumbeck sei-
nen dienstältesten Feuerwehrkame-
raden vor der angetretenen Wehr
verabschiedet. Unter tosendem Ap-
plaus nahm Lutz die Dankesurkunde
entgegen. „Nach so vielen Jahren mit
Höhen und Tiefen fällt der Abschied
nicht leicht. Mir bleibt nur Danke zu
sagen für eine schöne Zeit" - so Lutz
in seinen Dankesworten. Dennoch

wird sich Roland Lutz nicht ganz zu-
rückziehen. Seine unterstützenden
Tätigkeiten für die Gerätewarte an
Feuerwehr-Fuhrpark und Geräten
wird er weiterhin ausüben. Im An-
schluss an Roland Lutz wurde Wolf-
gang Schuler verabschiedet, der über
11 Jahre seinen Dienst bei der Feuer-
wehr Bad Saulgau verrichtet hat. Aus
persönlichen Gründen muss und
möchte er kürzer treten. „Neben
dem Amt des Abteilungskomman-
danten Mengen Stadt bin ich aktiv in
der Tauchergruppe, in der Höhenret-
tungsgruppe und fahre in Mengen
noch den First-Responder Dienst.
Ich möchte aber auch Zeit für meine
Familie haben und das lässt sich mit
so vielen Terminen einfach nicht
vereinbaren. Ihr seid eine tolle Trup-
pe, macht weiter so!" - so Schuler bei
seiner Verabschiedung. Die Verab-
schiedeten luden im Anschluss zu
Speis und Trank, wo 60 Jahre Feuer-
wehrerfahrung diskutiert wurden.

Für Roland Lutz ist nach
48 Jahren Schluss

Feuerwehr verabschiedet auch Wolfgang Schuler

Kommandant Karl Heinz Dumbeck (links) und stellv. Kommandant Harald
Stützle (rechts) verabschieden Roland Lutz (Zweiter von links) und Wolf-
gang Schuler (Dritter von links) aus dem aktiven Feuerwehrdienst bei der
Stützpunktwehr Bad Saulgau. FOTO: DANIEL GEIGER

sagt Stadtrat Martin Härle beim
Empfang von Isabelle Härle.
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BAD SAULGAU/TEHERAN (sz) – Die
Schwäbische Zeitung veröffentlicht
Auszüge aus den Blogs des deut-
schen IYPT-Teams. Teheran ist zur-
zeit Austragungsort dieses Physik-
Weltcups. Das Team bereitete sich
im Schülerforschungszentrum in
Bad Saulgau auf den Wettbewerb vor.

● Fight 3, Kroatien - Bulgarien –
Deutschland. Beamereskapaden sor-
gen für eine Verzögerung zu Beginn
des Fights.

● Nach einer halben Stunde geht
es dann irgendwie los.

● Der Review (Zusammenfassung
der Ergebnisse des Streitgesprächs
zwischen Bulgarien und Kroatien, d.
Red.) von Felix Engelmann aus Ho-
hentengen zu Problem 9 der Bulga-
ren beschert dem Team Deutschland
den Sieg in diesem Fight und damit
Platz 3 hinter Korea und Österreich.

● Fight 4, Taiwan - Georgien –
Deutschland. In diesem Fight hat der
grandiose Opponent aus Taiwan
Pech mit der Jury. Nach dem vierten
Fight stehen wir zur großen Überra-
schung auf Platz 2.

● Die Spitzengruppe: Korea 183,6
Punkte, Deutschland 166,5 Punkte,
Österreich 166 Punkte.

IYPT-Team rückt
auf Platz zwei vor

Mehr über den Wettbewerb unter
www.iypt.de.

BAD SAULGAU (sz) – Morgen, Mitt-
woch, führt der Betriebsrat der Post-
bank für die Filial-Mitarbeiter in Ba-
den-Württemberg Betriebsver-
sammlungen durch. Deshalb bleiben
an diesem Tag einige Postbank-Fi-
nanzcenter, in den Post- und Post-
bank-Dienstleistungen erhältlich
sind, geschlossen. Dazu gehört einer
Pressemitteilung der Postbank zufol-
ge auch die Filiale in der Badstraße in
Bad Saulgau. 

Postbank-Filiale ist
heute zu

Mädchenkantorei
gibt Solistenkonzert
BAD SAULGAU (sz) - Am Samstag,
30 Juli, findet um 20 Uhr im Licht-
hof des Alten Klosters das diesjäh-
rige Solistenkonzert der Mädchen-
kantorei statt. Die jungen Solistin-
nen werden einen musikalischen
Querschnitt bieten sowohl aus dem
Bereich des klassischen Gesangs,
als auch aus dem Bereich der Musi-
cal und Popsongs. Karten gibt es im
Vorverkauf in der Buchhandlung
Geschwister Müller zum Preis von
zehn Euro für Erwachsene und fünf
Euro für Schüler und Studenten.
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